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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE H ALB M O N AT S Z E I T S C H RIF T

54. Jahrgang, Zürich, 15. Oktober 1950 Heft 2

OKTOBER
0 Land des Herbstes, lass dich jetzt erobern! Der hohe Schmuck verleihe unserm Haupte

Des Jahres goldne Konigskrone gleisst, Den Adel aus gerechtem Herrscheramt;

Die dir vor allen anderen Oktobern, Und keiner throne als der hochgeschraubte

Ein Reich der Ueberschwenglichkeit veiheisst. Gebieter in verachtungsvollem Samt!

Denn einzig eingesetzt von Gottes Gnaden,

Bewährt sich seiner Untertanen Macht.

Von früchtenüberhängten Balustraden

Verwalten wir die purpurdunkle Pracht. Hans Schumacher
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